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Frage 2: 
Sind aus der Fuge heraus bei den gehobenen 
Ausführungen der Qualität Streifungen 
ausgeschlossen und vertraglich vereinbart? 
Bitte ankreuzen:        X 
Lösung A: Ja. 
Lösung B: Nein. 
Lösung C: Nur horizontal.  
Lösung D: Nur vertikal. 
 

 

Frage 8: 
Wenn die erste Spachtelung aus Frage 5 
eingebracht wurde, wie nennen wir dann den 
weiteren Spachtelschritt? 
 
Bitte ankreuzen:       X 
Lösung A: Schleifspachtel - Auftrag. 
Lösung B: Faserspachtel – Auftrag. 
Lösung C: Feinspachtel - Auftrag. 
Lösung D: Lotusblütenspachtel - Auftrag.  
 
 

Frage 4: 
Wenn wir die beste Qualitätsstufe der 
Verspachtelung wählen, muss dabei die gesamte 
Oberfläche vollflächig verspachtelt werden? 
 
Bitte ankreuzen:      X 
Lösung A: Nur bei Wand-Lampen Montage. 
Lösung B: Nur bei Papyrustapeten.  
Lösung C: Nein, es würden sich Risse bilden.  
Lösung D: Ja. 
 

 

Frage 7: 
Wann benötigen wir die höchste Qualitätsstufe? 
 
Bitte ankreuzen:      X 
Lösung A: Bei glänzenden, feinen Tapeten. 
Lösung B: Bei matten, groben Tapeten. 
Lösung C: Bei grobem Putz- und Fliesen Belag. 
Lösung D: Bei späteren Holzverschalungen. 
 
 

Frage 6: 
Wenn in Frage 4 die Wand vollflächig verspachtelt 
werden muss, wie stark muss dann der 
Spachtelauftrag sein? 
 
Bitte ankreuzen:       X 
Lösung A: Verbot von vollflächiger Spachtelung.  
Lösung B: Höchstens 0,5 mm.  
Lösung C: Höchstens 1,0 mm. 
Lösung D: Mindestens 3,0 mm. 
 

 

Frage 1: 
Wann müssen wir eigene Vertragsgrundlagen bei 
der Verspachtelung von Gipskatonfugen 
vereinbaren? 
Bitte ankreuzen:      X 
Lösung A: Bei gehobenen Oberflächen.  
Lösung B: Bei geblümten Oberflächen. 
Lösung C: Bei sonnenfesten Oberflächen. 
Lösung D: Bei gemusterten Oberflächen. 
 

Frage 3: 
Wo finden wir die Grundlagen der Verspachtelung 
aus der DIN? 
 
Bitte ankreuzen:      X 
Lösung A: DIN 18322 Nr. 3.2.2 (7). 
Lösung B: DIN 18355 Nr. 3.2.2 (7). 
Lösung C: DIN 18350 Nr. 3.2.2 (7). 
Lösung D: DIN 18362 Nr. 3.2.2 (7). 
 
 

 
Frage 5: 
Wie nennen wir die erste Füllung der 
Verspachtelung? 
 
Bitte ankreuzen:      X 
Lösung A:  Einfachfüllung. 
Lösung B: Vorfüllung. 
Lösung C: Unterfüllung. 
Lösung D: Grundfüllung. 
 
 

Bewertung: 
8 richtige sehr gut in der Schulung weiter 
6-7 richtige gut  in der Schulung weiter 
4-5 richtige befriedigend in der Schulung weiter 
2-4 richtige ausreichend  nachschulen 
0-2 richtige mangelhaft nachschulen  
Die Nachschulungsblätter findet Ihr in der Internet – 
Schulung  >Geschichte des Bauens:< 
http://www.baufachforum.de/index.php?rub_id=3&det_id
=386_1  
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